20. SEPTEMBER 2022 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 18. November 2015 über die Ausbildung der Mitglieder der öffentlichen Hilfsdienste und zur Abänderung verschiedener Königlicher Erlasse


(Belgisches Staatsblatt vom 5. Februar 2024)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.





FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES


20. SEPTEMBER 2022 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 18. November 2015 über die Ausbildung der Mitglieder der öffentlichen Hilfsdienste und zur Abänderung verschiedener Königlicher Erlasse


			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund des Gesetzes vom 15. Mai 2007 über die zivile Sicherheit, des Artikels 106;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 18. November 2015 über die Ausbildung der Mitglieder der öffentlichen Hilfsdienste und zur Abänderung verschiedener Königlicher Erlasse;

	Aufgrund der Beteiligung der Regionen;

	Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 17. Mai 2022;

	Aufgrund des Einverständnisses der Staatssekretärin für Haushalt vom 25. Mai 2022;

	Aufgrund des Protokolls Nr. 2022/02 des Ausschusses der provinzialen und lokalen öffentlichen Dienste vom 24. Mai 2022 und 16. Juni 2022;

	Aufgrund der Auswirkungsanalyse beim Erlass von Vorschriften, die gemäß den Artikeln 6 und 7 des Gesetzes vom 15. Dezember 2013 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen in Sachen administrative Vereinfachung durchgeführt worden ist;

	Aufgrund der Tatsache, dass der Staatsrat am 5. September 2022 die Untersuchung des Textes gemäß Artikel 84 § 4 Absatz 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat von der Liste gestrichen hat;

	Auf Vorschlag der Ministerin des Innern und aufgrund der Stellungnahme der Minister, die im Rat darüber beraten haben,


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:




	Artikel 1 - Artikel 1 des Königlichen Erlasses vom 18. November 2015 über die Ausbildung der Mitglieder der öffentlichen Hilfsdienste und zur Abänderung verschiedener Königlicher Erlasse, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 26. Januar 2018 und vom 12. Juli 2019, wird wie folgt abgeändert:

	1. Nummer 4 wird wie folgt ersetzt:

	"4. Hohem Ausbildungsrat: den in Artikel 175/5 des Gesetzes vom 15. Mai 2007 erwähnten Rat,".

	2. Nummer 5 wird aufgehoben.

	3. Der Artikel wird durch die Nummern 29 und 30 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"29. Ministeriellem Erlass vom 8. Oktober 2016: den Ministeriellen Erlass vom 8. Oktober 2016 zur Festlegung der Funktionsbeschreibungen des Einsatzpersonals der Hilfeleistungszonen,

	30. Ausschuss: den in Artikel 45/2 erwähnten Begleitausschuss für die Ausbildung OFF4."


	Art. 2 - In Artikel 7 Absatz 2 desselben Erlasses werden die Wörter "Artikel 5 § 1 Nr. 4 des Königlichen Erlasses vom 4. April 2003 zur Einsetzung eines Hohen Ausbildungsrates für die öffentlichen Feuerwehrdienste und zweier Überprovinzialer Ausbildungsräte für die öffentlichen Feuerwehrdienste" durch die Wörter "Artikel 175/7 § 1 Nr. 4 des Gesetzes vom 15. Mai 2007" ersetzt.


	Art. 3 - Artikel 14 § 1 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. Nummer 4 wird wie folgt ersetzt:

	"4. Brevets des Personals im höheren Dienst:

	- Brevet OFF1,

	- Brevet OFF2,

	- Brevet OFF3,

	- Brevet OFF4."

	2. Der Paragraph wird wie folgt ergänzt:

	"5. Brevet B Delta, erwähnt in Artikel 26,

	6. Brevet M Delta, erwähnt in Artikel 28."


	Art. 4 - In Artikel 18 § 2 Absatz 1 desselben Erlasses werden die Wörter "Der Inhalt der Lernunterlagen wird" durch die Wörter "Gemäß Artikel 175/7 § 1 Nr. 5 des Gesetzes vom 15. Mai 2007 wird der Inhalt der Lernunterlagen" ersetzt.


	Art. 5 - In denselben Erlass wird ein Artikel 31/1 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

	"Art. 31/1 - Zu der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4 werden Mitglieder einer Hilfeleistungszone zugelassen, die folgende Bedingungen gleichzeitig erfüllen:

	1. mindestens den Dienstgrad eines Kapitäns oder Majors mit einem kumulierten Dienstgradalter von zehn Jahren oder mindestens den Dienstgrad eines Majors mit einem Dienstgradalter von drei Jahren innehaben,

	2. Inhaber des Brevets OFF3 sein,

	3. Inhaber eines in Anlage 1 zum Königlichen Erlass vom 2. Oktober 1937 zur Festlegung des Statuts der Staatsbediensteten erwähnten Diploms der Stufe A sein,

	4. nach Ablegung der in Artikel 39/3 erwähnten Zulassungsprüfungen von dem in Artikel 39/4 erwähnten Prüfungsausschuss für geeignet befunden worden sein.

	Die in den Nummern 1, 2 und 3 erwähnten Bedingungen müssen zu dem Zeitpunkt erfüllt sein, zu dem die erste der in Nr. 4 erwähnten Prüfungen stattfindet."


	Art. 6 - In Artikel 35 Absatz 3 desselben Erlasses wird der erste Satz wie folgt ersetzt: 

	"Bewerber, die den Zulassungstest und Modul 3 von Teil 2 der Ausbildung zur Erlangung des Brevets eines Feuerwehrkadetten bestanden haben, erhalten den föderalen Befähigungsnachweis, wie in Artikel 35 des Königlichen Erlasses vom 19. April 2014 erwähnt."


	Art. 7 - In Kapitel III desselben Erlasses wird ein Abschnitt IV/1 mit den Artikeln 39/1 bis 39/5 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

	"Abschnitt IV/1 - Verfahren für die Zulassung zu der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4

	Art. 39/1 - Mindestens zwei Monate vor der Organisation der Ausbildung OFF4 startet die Generaldirektion Zivile Sicherheit einen Bewerberaufruf für die Ausbildung OFF4 unter Angabe:

	1. des Stichtags für die Einreichung der Bewerbungen,

	2. der in Artikel 31/1 erwähnten Zulassungsbedingungen,

	3. der von der Generaldirektion Zivile Sicherheit erstellten und vom Ausschuss gebilligten Auswahl- und Ausbildungsordnung.

	In der Auswahl- und Ausbildungsordnung wird mindestens Folgendes bestimmt:

	a) Beschreibung und Ziele der verschiedenen Prüfungen sowie Modalitäten für ihre Organisation,

	b) Modalitäten der Punktevergabe für die verschiedenen Prüfungen und gegebenenfalls Gewichtung dieser Prüfungen im Hinblick auf die Festlegung der Einstufung,

	c) Grundsätze für die Organisation der Probezeit,

	d) Mindestinhalt des Berichts über die Analyse der Ergebnisse, die die geprüften Bewerber in den verschiedenen Prüfungen erzielt haben,

	e) Muster des Tätigkeits- und Analyseberichts,

	f) Muster des Probezeitberichts.

	Art. 39/2 - § 1 ­ Die Generaldirektion Zivile Sicherheit prüft, ob die Bewerber die in Artikel 31/1 Nr. 1, 2 und 3 erwähnten Bedingungen erfüllen.

	§ 2 - Bewerber, die die in Artikel 31/1 Nr. 1, 2 und 3 erwähnten Bedingungen nicht erfüllen, werden von der Generaldirektion Zivile Sicherheit schriftlich über die Gründe für die Unzulässigkeit ihrer Bewerbung informiert.

	§ 3 - Vorbehaltlich vom Ausschuss bestätigter höherer Gewalt wird davon ausgegangen, dass ein Bewerber, der an einer Zulassungsprüfung nicht teilnimmt, nicht bestanden hat.

	Falls der Ausschuss die höhere Gewalt bestätigt hat, prüft er, ob die Art der betreffenden Prüfung es zulässt, dass der Bewerber sie an einem späteren Datum ablegt. Andernfalls wird davon ausgegangen, dass der Bewerber nicht bestanden hat.

	§ 4 - Bewerber, die die in Artikel 31/1 Nr. 1, 2 und 3 erwähnten Bedingungen erfüllen, nehmen an den Zulassungsprüfungen teil.

	Die Generaldirektion Zivile Sicherheit organisiert Zulassungsprüfungen mindestens einmal im Laufe eines Zeitraums von zwei Jahren.

	Art. 39/3 - Zulassungsprüfungen bestehen aus vier Teilen:

	1. Analyse- und Vorstellungsübung,

	2. Rollenspiel,

	3. Gespräch unter Verwendung der STAR-Methode (Situation - Tätigkeit - Aktion - Resultat),

	4. Persönlichkeitstest.

	Art. 39/4 - § 1 ­ Die Generaldirektion Zivile Sicherheit bestimmt die Zusammensetzung des Prüfungsausschusses; dieser besteht aus mindestens zwei Sachverständigen im Bereich der Bewertung von Kompetenzen.

	§ 2 - Der Prüfungsausschuss bewertet die Kompetenzen der Bewerber gemäß der in Anlage 8 zum Ministeriellen Erlass vom 8. Oktober 2016 erwähnten Beschreibung der Funktion eines Obersts und auf der Grundlage der vier Teile der Zulassungsprüfungen.

	Gemäß der Auswahl- und Ausbildungsordnung entscheidet der Prüfungsausschuss, ob ein Bewerber geeignet ist, um zu der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4 zugelassen zu werden.

	§ 3 - Am Ende jedes Zyklus von Zulassungsprüfungen übermittelt der Prüfungsausschuss der Generaldirektion Zivile Sicherheit einen Bericht mit den Analysen der vom Bewerber erzielten Ergebnisse.

	Art. 39/5 - Während ihrer gesamten Laufbahn dürfen Bewerber höchstens dreimal an Zulassungsprüfungen teilnehmen."


	Art. 8 - In Kapitel III desselben Erlasses wird ein Abschnitt IV/2 mit den Artikeln 39/6 bis 39/9 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

	"Abschnitt IV/2 - Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4

	Art. 39/6 - Der Inhalt der Ausbildung OFF4 wird in Anlage 1 festgelegt. Sofern der Ausschuss nicht anders entscheidet, müssen Schüler die ersten vier Module bestehen, bevor sie das fünfte Modul beginnen.

	Art. 39/7 - Bewerber legen dem Ausschuss einen schriftlichen Vorschlag für den Ort und das Thema der Probezeit vor.

	Der Ausschuss prüft den Vorschlag auf der Grundlage der Analyse der Kompetenzentwicklung bei den Zulassungsprüfungen und entscheidet innerhalb von zwei Monaten über den Vorschlag.

	Art. 39/8 - Die Probezeit findet in einem privaten Unternehmen oder einer öffentlichen Einrichtung statt, das beziehungsweise die nicht die Hilfeleistungszone ist, der der Bewerber angehört.

	Art. 39/9 - § 1 ­ Am Ende der Probezeit erstellt das Personalmitglied auf Probe den Tätigkeits- und Analysebericht der Probezeit nach dem in der Auswahl- und Ausbildungsordnung festgelegten Muster.

	§ 2 - Am Ende der Probezeit wird das Personalmitglied auf Probe einer Bewertung durch einen Probezeitleiter unterzogen, der am Ort der Probezeit bestimmt wird. Der Probezeitleiter erstellt einen Probezeitbericht nach dem in der Auswahl- und Ausbildungsordnung festgelegten Muster und übermittelt ihn anschließend dem Ausschuss. Der Ausschuss beurteilt auf der Grundlage dieses Berichts, inwieweit während der Probezeit die Analyse der Ergebnisse der in Artikel 39/3 erwähnten Prüfungen berücksichtigt worden ist.


	Art. 9 - In Artikel 43 Absatz 1 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 26. Januar 2018, werden zwischen den Wörtern "Das Prüfungsprogramm für" und den Wörtern "Modul 5 des Brevets BO1" die Wörter "Modul 3 von Teil 2 des Brevets eines Feuerwehrkadetten," eingefügt.


	Art. 10 - In Kapitel III Abschnitt V desselben Erlasses werden die Artikel 45/1 bis 45/2 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

	"Art. 45/1 - § 1 ­ Die Prüfungsbesprechungen der Module 1 bis 4 der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4 werden vom Ausbildungszentrum gemäß der in Artikel 39/1 erwähnten Auswahl- und Ausbildungsordnung durchgeführt.

	§ 2 - Der Ausschuss entscheidet über:

	1. die Annahme des vom Bewerber eingereichten Vorschlags in Bezug auf den Ort und das Thema der Probezeit,

	2. die Prüfungsbesprechung von Modul 5 der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4 auf der Grundlage des Tätigkeits- und Analyseberichts der Probezeit, den der Bewerber einreicht, und des Probezeitberichts des Probezeitleiters und gemäß der in Artikel 39/1 erwähnten Auswahl- und Ausbildungsordnung,

	3. das Bestehen der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4.

	§ 3 - Bewerber, die das Modul 5 der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4 nicht bestehen, reichen einen neuen Vorschlag gemäß Artikel 39/7 in Bezug auf einen anderen Probezeitort ein.

	Art. 45/2 - Der Ausschuss setzt sich wie folgt zusammen:

	1. dem Generaldirektor der Generaldirektion Zivile Sicherheit oder seinem Stellvertreter,

	2. höchstens zwei externen Sachverständigen, die an der Organisation der Ausbildung teilgenommen haben,

	3. einem Vertreter der privaten oder öffentlichen Einsatzpartner der Hilfeleistungszonen, der im Sicherheitssektor tätig ist,

	4. drei Mitgliedern mit folgender Eigenschaft:

	a) Zonenkommandant mit dem Dienstgrad eines Obersts oder

	b) ehemaliger Zonenkommandant mit dem Dienstgrad eines Obersts, der während mindestens eines Mandats Zonenkommandant gewesen ist, oder

	c) dienstleitender Offizier des Feuerwehrdienstes und Dienstes für dringende medizinische Hilfe der Region Brüssel-Hauptstadt (SIAMU/DBDMH) oder Offizier - zweiter Befehlshaber des SIAMU/DBDMH oder Personalmitglied des SIAMU/DBDMH, das während mindestens eines Mandats dienstleitender Offizier des SIAMU/DBDMH gewesen ist.

	Keines der Mitglieder darf der Hilfeleistungszone oder dem Dienst angehören, der beziehungsweise dem der Bewerber angehört.

	Keines der Mitglieder des Ausschusses darf mit einem Bewerber verheiratet oder bis zum dritten Grad verwandt oder verschwägert sein.

	Die Mitglieder des Ausschusses beherrschen die Sprache des Bewerbers.

	Der Generaldirektor der Generaldirektion Zivile Sicherheit oder sein Stellvertreter bestimmt die konkrete Zusammensetzung des Ausschusses und sorgt dafür, dass die Sekretariatsgeschäfte des Ausschusses wahrgenommen werden."


	Art. 11 - In den Artikeln 48 und 49 desselben Erlasses werden die Wörter "Der Minister entscheidet" durch die Wörter "Gemäß Artikel 175/7 § 1 Nr. 6 des Gesetzes vom 15. Mai 2007 entscheidet der Minister" ersetzt und werden die Wörter "der Kommission für Gleichsetzungen und Befreiungen" durch die Wörter "des Hohen Ausbildungsrates" ersetzt.


	Art. 12 - Artikel 50 desselben Erlasses wird durch einen Absatz mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"Brevets OFF4 werden mit den Brevets B01, B02, M01, M02, OFF1, OFF2 und OFF3 gleichgesetzt."


	Art. 13 - In Kapitel III Abschnitt VIII desselben Erlasses wird ein Artikel 50/1 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

	"Art. 50/1 - § 1 ­ Spätestens bis zum 31. Dezember 2023 sind Personalmitglieder einer Hilfeleistungszone, die am 7. Oktober 2022 Zonenkommandant sind oder während mindestens eines Mandats Zonenkommandant gewesen sind und eine günstige Bewertung erhalten haben, von dem in den Artikeln 39/1 bis 39/5 erwähnten Zulassungsverfahren und von Modul 5 der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4 befreit. 

	§ 2 - Inhaber eines Masterdiploms in Public Management können eine Gleichsetzung oder Befreiung von den gesamten Modulen 1 bis 4 und/oder von Modul 5 der Ausbildung zur Erlangung des Brevets OFF4 beantragen. Dieser Antrag muss mit Gründen versehen sein. Für jeden Antrag gibt der Ausschuss dem Hohen Ausbildungsrat eine Stellungnahme ab. Für die gesamten Module 1 bis 4 kann der Minister keine Gleichsetzung oder Befreiung für einzelne Module gewähren."





	Art. 14 - In Kapitel V desselben Erlasses wird ein Artikel 69/1 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

	"Art. 69/1 - Während der fünf Jahre nach Inkrafttreten von Artikel 31/1 wird das in Artikel 31/1 Nr. 1 erwähnte Dienstgradalter von zehn Jahren durch ein Dienstgradalter von mindestens zehn Jahren als Offizier in einem Feuerwehrdienst oder einer Zone ersetzt."


	Art. 15 - In Anlage 1 zum selben Erlass, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 26. Januar 2018, wird die als Anlage 1 zum vorliegenden Erlass beigefügte Tabelle hinzugefügt.


	Art. 16 - Der für Inneres zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 20. September 2022


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin des Innern
A. VERLINDEN

__________________




Anlage 1

Ausbildung zur Erlangung des Brevets des Personals im höheren Dienst OFF4
	Mod.
	OFF4
	Theorie
	Kaltausbildung
	Heißausbildung
	Gesamt
	Zuschuss

	1
	Strategie und Leadership
	40
	
	
	40
	160,00

	2
	Kommunikation, Verhandlung und Gewerkschaftsstatut
	32
	
	
	32
	128,00

	3
	Prozessmanagement, Qualität und Risiken
	32
	
	
	32
	128,00

	4
	Diversität, Sicherheit und Wohlbefinden bei der Arbeit
	16
	
	
	16
	64,00

	5
	Probezeit - Tätigkeits- und Analysebericht (Voraussetzung für eine Teilnahme ist das Bestehen aller anderen Module)	
	
	100
	
	100
	2100,00

	
	Insgesamt:
	120
	100
	
	220
	2580,00




	


